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ERFOLGREICH MIT  
LUWASA HYDROKULTUR

Statt in der Erde wurzeln die Pflanzen in Luwasa Blähton, einem Natur-
produkt aus Tonerde mit RAL-Zertifikat. Die Pflanzen profitieren dadurch 
von optimalen Wachstumsbedingungen: Ideales Gleichgewicht von Luft, 
Wasser und Nährstoffen. Der Vorrat an flüssiger Nährlösung im Gefäss 
gewährleistet eine ausgewogene Versorgung.

Ein dekoratives Gefäss dient als Mantelgefäss und als Vorrats-
speicher.

Der Kulturtopf beinhaltet den Blähton. Er wird in ein Gefäss oder 
eine Aussparung gestellt. 

Die Nährlösung gewährleistet eine ausgewogene Versorgung der 
Hydrokultur-Pflanze mit Wasser und Düngestoffen. 

Der praktische Wasserstandsanzeiger zeigt bequem wie viel 
Wasser im Gefäss vorhanden ist. 

Blähton gibt den Wurzeln Halt und dient somit der stabilen Veran-
kerung der Pflanze. 
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So einfach ist die Bepflanzung mit Luwasa Hydrokultur: 

1.  Achten Sie darauf, dass alle 
ausgewählten Pflanzen den 
gleich hohen Kulturtopf 2  
haben. Wenn man sie ins 
Gefäss 1  stellt, sollten sie ca. 
2 cm unter den oberen Rand 
kommen.  
TIPP: Ist das Gefäss zu tief, 
kann man eine Styroporplatte 
unten hinein legen. Zusätz-
lich hat diese eine isolierende 
Wirkung und ist vor allem bei 
kühlen Standorten sinnvoll.

2.  Legen Sie nun die Aussparung 6  um die Unter- und Beipflanzen. 
Dies garantiert Ihnen später ein müheloses Auswechseln einzelner 
Pflanzen.

3.  Verwenden Sie einen Wasserstandsanzeiger 4  mit Absaugmöglich-
keit, der speziell für Grossgefässe entwickelt wurde.

4.  Stehen alle Pflanzen richtig, kann mit Blähton 5  aufgefüllt werden. 
TIPP: Halten Sie dabei zuerst den Wasserstandsanzeiger fest und 
fixieren Sie ihn rundherum mit Blähton.

5.  Nun müssen Sie nur noch das Gefäss mit Nährlösung bis zur Marke  
OPTimum auffüllen.

HYDROKULTUR IN GROSSGEFÄSSEN
Der raffinierte Aufbau:

Wenn bei Kleingefässen der Wasservorrat weniger als 7 Tage 
reicht, ist es Zeit zum Umtopfen. Den alten Kulturtopf sorgfältig 
entfernen (evtl. aufschneiden). Faule oder verletzte Wurzeln zu-
rück schneiden. Den neuen Topf mindestens eine Nummer grösser 
wählen. Pflanze vorsichtig mit neuem Blähton eintopfen.

UMTOPFEN
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GEFÄSSE FACHGERECHT ABDICHTEN 
UND BEPFLANZEN

Zur Auskleidung von Pflanzgefässen aus wasserdurchlässigen 
Materialien, wie Terracotta oder Keramik und Gefässen, die 
kein Wasser vertragen, z.B. Metall und Holz sind Weicheinsätze 
 besonders geeignet. Die Abdichtung macht jedes Gefäss auslauf-
sicher und ersetzt unschöne Untersetzer.
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Kunststoffeinsatz «weich» einsetzen und bündig am  
oberen Rand auf Hydro-Grösse abschneiden.

Kulturtopf und Wasserstandsanzeiger positionieren und  
mit Blähton auffüllen.

Styroporplatte als Zwischenboden einlegen.
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Blähton einfüllen.5
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